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GroßhttjSglich - Badischer - Oberrheinischer
Provinzial- Blatt.

Sonntag —- Nro . 74. Ls . December 1808.

Gesetz - Anzeigen .
Aus dem dießjährigen Regierungsblatt , Stück xxxx vom 7 . Deebr .

Wir Carl Friedrich , von Gottes Gnaden Großherzog von Baden , Herzog
zu Zährtngen rc.

Nachdem Wir Uns ans inniger Liebe und Zntrauen zu nnserm präsumtiven Nach .
tzlger in der Regierung Unserer Großherzoglichen Lande , Unserm gesiebten Enkel , dem
Erbgroßherzog Carl , und um Solchen in mehrere Kenntniß Unserer RegierungS -An«
gelegenheitcn zu setzen , entschlossen haben , alle von Uns ausgehende Verordnungen in
Gegenständen von größerer Wichtigkeit , welche z . B . die Landes . Verfassung und die
unterm 5. July d . I . festgesetzte Ordnung der obersten Staatsbehörden , so wie die am
3i . August besagten Jahres bestimmten Finanzgesetze und die neue Schulden - Pragma¬tik , dann die Ernennung , Versetz , und Entsetzung der hoher « Staatsdienerschaft be«
treffen , von Ihm mitumcrzeichnen zu lassen , und in Hinsicht der dadurch bezweckende»
guten Absichten für das Wohl Unserer , Ihm einst anfallenden Lande von Demselben
erwarten , daß Er sich diesem , auS Unserm besonder » Vertrauen hervorgehenden Ans .
trage willig unterziehen , und dadurch Unsere landesherrliche Beruhigung gern befördern
werde ; so befehlen wir Unfern Ministerien , besonders aber dem KabinetSministerium ,
sich bey eigner Verantwortlichkeit hiernach zu achten , und besorgt zu seyn , daß Nnserm
belobten Enkel , des Erbgroßherzogs Liebden , alle Ausfertigungen in den , nach vorgäu -
giger Berachnug Unserer obersten Staatsbehörden , oder sonsten genommenen Beschlüsse»
der wichtiger » Regierungs - Gegenstände , sobald Wir sie unterzeichnet haben , znr gleich«
mäßigen Kenntniß und Unterschrift vorgelegt werde » . Hieran geschieht unser Wille .

CarlSruhe den 26. Nov . 1808.
Carl Friedrich .

Auf Seiner Königliche» HoheitVdt. Frey- , v. Gemmin ge » . besonder» Befehl
Vär . Bougins .

Landes - Verordnungen .
-1 ) Die Schutzpockeu betreffend . Verkündet von drin Ministerium der Innern am i<>. Nov. i *oi .3 ) Die Annahme von OMgarionen bey Domainen - Dcräusserungen überhaupt betreffend .Verkündet von dem Finanzmimsterium am rü . Novbr. izoz.

Stück xli . vom 17. Decbr .
Staatsvertrag , die Freyzügigkeit zwischen den kais . kön. östrrichischen und Großherzogi .Badischen Landen betreffend . Abgeschlossen ;» Wien am >7 . Scptbr . und verkündet »*

Carloruhe von dem MiniLrüim der Inner » am Decembrr igcg.
Landes - Verordnungen .

1 ) Das Verbot der Brßkfboten und institutenmäßige » Fuhrwerke betreffend. Verkünder
von dem Ministerium des Innern am l . Deckender 1808.

2) Die Taxe wegen nicht gebrauchtem Stempelpapier betreffend. Verkündet von dem Justiz-
Ministerium am ; . Decbr . izo«.

A)
'

Die in Dienstsachen auf dem Postwagen zu versendenden Paquete betreffend . Berk,
von dem Ministerium der Inner « a« iz . Decbr. t »o».r .
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Partikular - Verordn uns .
Die kn ras Alumnat zu Freyburg aufzunehmenden katholischen Candidaten der Theologie

betreffend . Verkündet von der General- Studien - Cvmmissioir am Decbr. I8c>8.

Gesetz - Belehrung . »
(Die Comvetenr der gruudherrlichen Aemter in Rechtsten , wvbey ihre Grundherrschast selbst bethei«

liget ist , betreffend. ) »

Gelegenheitlich
" einer Anfrage der Großherzoglichen Regierung des Niederrheins

über die Kompetenz der grimdherrlichen Aemter in Rechtsfällen , wobey ihre Grund¬

herrschaft selbst betheiligt ist , haben Se .. Königl . Hoheit unterm 17. v . M . nachfolgende

höchste Resolution herabgelangr » zu lassen geruht :

» Die Klagen des Grundherrn - gegen feine Unterthanen muffen noch immer dem Rechts -

Principiu „ Actor sequitur forum rei “ unterliegen / wenn die Gerichtsherrschaft ein or¬

dentlich bestelltes Amt hat , und nicht eine grundherrschaftliche Berechtigung Objekt

deü Streits ist , da der Beamte nach der Konstitution nicht grnndherrlichcr Privar -

fondern Staatsdiener ist Nur da , wo ein Grundherr nach dem Art . ist . ->. re .
des iv . KonstitutirnS - Edik .tS selbst seine Jurisdiktion verwaltet , oder wo der Be¬

amte zugleich Receptor des Grundherrn , und also in dieser Qualität Kläger ist ,
muß er stch des Unheils in solchen Sachen enthalten , und wird alsdann die Sache
alt daö HoheirSamr devolvirt . “

Welche höchste Entschließung sämmlichen grnndherrlichen Beamtem und landes¬

herrlichen löohcitöämtern zur Nachächtung bekannt gernacht wird .
Freybürg . den. 6 . Decbr . id 08. — Großhcrzogliche Negierung des Oberrheins .

F r e: y h e r r v o n W e ch m a r .
vstc.. Bachmannr

, B r o v inz - V e r f ügu n g e n.
(.Die Abreichung der Zollzeichen betreffend. ).

Auf die erhaltene Anzeige , daß in Verabreichung der Zollzeichen bev verschiede»
«enff Zvüstationen Unrichtigkeiten Vorfällen , indem nicht eben so viele Zollzeichen , als
der Betrag des bezogenen Zolls ansmacht , abgegeben werden , welches Benehmen , wenn
auch gleich der richtige Betrag in dem Zollmanual ausgenommen werden sollte , immer
gerechten Verdacht von vorhabender Veruntreuung erregt , und der bestehenden Ordnung
gerade zuwider läuft , da eigentlich auf die Zollzeichen und nicht auf das Manual die
Abrechnung . gepflogen wird — findet man fich veranlaßt , hiemit zu verordnen , daß kein
Zoller , nr .ier welchem . Vorwand es - immer geschehe , sich unterfangen soll , weniger Zoll -
reichen im Betrag , als der bezogene Zoll wirklich ausmacht , Obzureiche » , widrigenfalls
derselbe dafür , daß ' er den Mehrbetrag an wirklich bezahltem Zolle habe unterschlagen
wollen , wird angesehen und bestraft werden .

Sämmtliche Ober - und Obervogteyämter haben solches den ihnen untergebenen
Zollern , so wie auch den Zollinspektoren und Zolldereutern gehörig bekannt zu machen ,
-und für die genaue Beobachtung dieser Vorschrift , und überhaupt die Ordnung im-

Zollwesen die nöthigc Sorge zn tragen — Freyburg amGc ». Oktober t808 .
Großhcrzogl . Badische Rcntkammer der Provinz LrS Obeerhcins .

M a l - e r .
Hnfschmid ..

( Den Mißbrauch alter Holjschcinr bctrcHnd. )
Es ist hierorts angezeigt worden , daß vorzüglich in einigen Gegenden des Schwarz ,

« aldes mit 3 btö 5 Monat , allen Holzscheinen mancherlcy Mißbrauch getrieben / und:



—( 679 ) -

aus Unachtsamkeit der Zollbehörden , die öfters gar nicht auf Vorweisung dieser Scheine
dringen , oder sse nur oberstächlich betrachten , nicht selten mit einem und demselben
Scheine mehrmals Hol ; ausser Landes verführt werde .

Um nun diesem Unftige für die Zukunft Einhalt zu thun , findet man fich ver¬
anlaßt , die bereits bestehende Anordnung , wornach die Scheine über Holzausfuhrs -
Bewilligungen jedesmal he» der betreffenden dießseitigen Ausbruchs - Zollstation abge¬
streift , und als BeylMzen mit den Zollrechnungen eingesendet werde « sollen , anmit zu
republiziren , und besonders sämmtliche Zollbehörden nachdrucksamst zu erinnern , auf
deren genauen Vollzug nicht nur mit Strenge zu wachen , sondern fich selbst auch hier¬
nach pünktlich zu achten .

Anbey wird zu gleicher Zeit weiters verordnet , daß künftig dergleichen Holzaus¬
fuhrsscheine nur 4 Wochen , vom Tage ihrer Ausfertigung an zu rechnen , als gültig
angesehen , nach Verfluß dieser Zeit aber nicht mehr respektirt , sondern die damit an -
rommenden Holzfuhren angrhalten , und hievon sohin die Anzeige mittelst der betreffen -
landeSherrlichen Exekutivstelle anher gemacht werden solle.

Freyburg den 6 . Deeember 1808 . — Großherzoglich Badische Regierung des OberrbeinS .

Freiherr von Wechmar .
vllr. v . Hauser.-

Lokal - Verordnung .
(Das Streuen vor den Häusern deym Glatteise betreffend.

Da man wahrgeuoüimen hat , daß die mehrfällig erlassenen Anordnungen Wege »
des Streuens vor den Häusern bev entstehendem Glatteise , entweder gar nicht , oder nur
nach vorausgegangener Polizey . Mahnung beobachtet werden , obwohl Jedermann aus
eigenem Antriebe dazu ausgefordert werden sollte ; und da , bey eintretender Gefrörniß ,

. bis zu vollendeter Umsage öder eingeleiteter sonstiger Bekanntmachung eines Befehls zum
Streuen manches Unglück schon geschehen sevn kann ; so werden diese Verordnungen
andorch erneuert , und zur allgemeinen Nachachtung Folgendes bekannt gemacht :

Sobald Glatteis entsteht , ist jeder Haus ' Eigenthumer verbunden alsogleich , als
< S bemerkt wird , und ohne auf eine Polizey - Mahnung zu warten , vor seinem Hause ,
und zwar der ganzen Breite nach , zu streuen . Wer dieß unterläßt «^ nicht nur für
Schaden und Unglück , welche durch diese Sorglofigkeit entstehen , Urantwortlich , son¬
dern hat auch , sobald er '

S auf Mahnung ankommen läßt , eine Strafe von Z0 kr . für
daö erstemal , und im Widerholnnqs - Falle den doppelten Betrag an die Polizey - Kaffe
$ ti erlegen . Uiberhaupt ist jeder HauS - Eigenthümer , vor dessen Saus durch waS immer
für eine Veranlassung Eis sich anfttzt , bey Vermeidung gleicher Strafe und Verantwort¬
lichkeit , solches immer gehörig aufhacken zu lassen verbunden .

Freyburg den 2lsten Dezember 18üs .
Adrians ,

Bürgermeister .
Von Magistrats wegen .

Obrigkeitliche A u f f o d e r u n g e n.
Schulden . Liquidationen . Aus dem

Dadurch werden alle diejenige « , welche - Oberamt Waldshut .»VVVVV ** HHV VVMH1III ivk »vvv/h «i ^
«n folgende Personen etwas zu fordern ha - Z . 3 . M . Zu Rieftnbach an - ldfeph
ben , unte « dem Präjudiz , aus der vorhandenen Fimmermann auf hen 5 Jänner 180g vor
Masse sonst keine Zahlung zu erhalten , zur die
Liquid -irung derselben vvrgeladen s . w\, Zu »» « . . .
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auf den 7 . Jänner k . I . in das WirthS .
hanö zu Haueustein .

Aus dem
Oberaml Mahlberg

Z . 2 . M . Zu Ettenhetmweilert an die
Severin Meier ' schen Eheleute auf den 3.
Jänner k . I . vor das Oberamt zu Mahlberg .

Aus dem
Oberamt Emmendingen .

Z . 2. M . Zu Nieder . Emmendingen
« n den Bürger und Weber Christian Ruß
auf den lt Jänurr 1809 vor die Stadt ,
schreiberey zu Emmendinqen .

Z ' 2 . M Zn Cheningen an Jakob
Ienni , Jakobs Sohn , auf den 3 . Jänner
1809 vor die oberamttiche Commission allda .

Z . 2 . M . Zu Lhentngen an Paul Heß
auf den 2 . Jänner 1809 vor die oberamt¬
liche CommMon allda .

Z . 2 . M . Zu Bahlingen an den Bur .
ger und Zebnddrescher Hans Peter Birkin
aufden io . Jänner 1809 vor die oberamtliche
Commission im LammwirthShaus allda .

Aus dem
Oberamt Sackingen .

Z . 3 . M . Zu Segeten an Johann
Schäuble auf den io Jänner 1809 vor die
Commission in GerwikE _
Vorladung der Gläubiger der ■£ wöhrle -

fchen Eheleute zu Uiegel ,
Z . 3 . M . Xaver Wöhrle , Burger da -

hier , und «eine Ehefrau Barbara Oogel ,
haben das Aarmögen ihren Gläubigern ab¬
getreten . « IR Jene , welche daher eine
Forderung an diese Eheleute aus was im.
mer für einem Grunde zu machen haben ,
werden hiemit aufgcfordert , dieselben bey
der zur Liquidation und Verhandlung der
Schuldsache auf Mittwoch den 28 Decbr
d. I . angeordnetcn Tagsatzung anzumekdeu ,
unter Vermeidung des gesetzlichenNachtheilS .

Riegel den 29 . Nov i808 . '
Gemeinthcilherrl . Amt .

__ : _
Ri ggler .

Ronkurs - Edikt .
, Z . s . M lieber das verschuldete Ver .

mögen des Jakob Groß von Radelburg
ist der Konkurs erkannt . Alle diejenigen ,
welche a » denselben Me rechtliche Forderung
« achen zu können gWben , « erden demnach

aufgefordtrt , bey der auf Mittwoch den 4.
Jänncr <» 8oy angeor n . ten L guidations -Tag «
ftihrt entweder in eigener Person , oder durch
Bevollmächtigte zu rrschei -tn , und ihre For .
derungcn mit Beweisen zu Protokoll zu geben,
widrige » Falls oie Nichterschcluenden nicht
mehr gehört rerden .

Thienqen den y . December , 808 .
Fürstl . Schwarzenbergiscires Justizamt.

V~ 1■■ ' " — — '

Ronkuca . Edikt.
Z . 2. M - Da über das verschuldete Ver .

mögen des Johann Hermann , KäshändlerS
zu Radelburg der Konkurs erkennt worden ,
so werden dessen Gläubiger anmit aufgefor »
dert , auf Samstag den 7 . Jainer >809 ent«
weder persönlich , oder durch Bevollmächtigte
unter Straffes Ausschlusses vor hiesigem
Justizamte zu erscheinen , und ihre Schuld -
focderungen rechtlich zu beweisen , wobcy man
aber auf einen gütlichen Verglich einen Ver¬
such machen wird .

Thiengen am 9 - Decbr . i 8 «>8 -
Fürstl - Schwarzenbergifches Justizamt .

_ _ Brenzt ng er . _
Schuldenltqutdation des rinron Brücker

zu welschensteinach .
Z . 1 . M . Man findet für nothwendig ,

den Schuldenstand des kinron Brücker , so,
genannten ZiegelmüllerS zu welschensteinach
gerichtlich zu untersuchen , und dessen Gläu¬
biger auf Dienstag den 10. Jänner 180S
ad liqui iancUim SNhero sub p < ena pr . clusi ^
auch diejenigen , so dem Brücker schuldig
sind , oder mit ihm in dieser Rücksicht eine
Abrechnung zu pflegen haben , zugleich hre>
mit vorzult .den .

Haaslach den 16 Deebr 1808 .
Fürstl . Fürstenbergisches Justizamt .

M e r l e r.
_ _ _

vdt . Kupfe ^ .
Ediktal . Vorladung des Johann Jehle

von Strittberg .
Z . 3 . M. Di « Verwandtes des schon

über 30 Jahre abwesende » Johann Jehle
von Grriltverg ha-ben nm Einantwortung
seines unter Cürarie stehenden Vermögens ,
mir Georg « d - I . in >62 Kl . 56 fr . beste¬
hend , gebeten . Johann Ich e oder dessen
allfällige rechtmäßige DeScendcnten werden
daher aufgeforderl , obiges Vermögen bin-

%



« en l Fahr und 6 Wochen um so gewisser
in Empfang zu nehmen , widrigenS dasselbe
nach Umfluß dieser Frist seinen , nächsten
Seikenverwandten ohne Kaution wurde aus .
gefolgt werden .

Waldshut den itte » Nov . isos .
.Großherzogliches Oberamt .

Föhrenbach .
_ _ vdt . Lutz.

Deserteurs - Vorladung .
Z . M . Franz Adam von RoUnau ,

Leonhard Nopper von Srgelau , Xaver
Tränkte von RoUnau , Rristian Martin
von Biderbach , Rristian Bruder ' von
waldkirch und Peter Locksstaller von
Gimonswald , welche von ihrem Regimente
entwichen find, werden aufgefordert , binnen
6 Wochen bey Vermeidung des Verlustes
ihres Vermögens und Bürgerrechtes entwe¬
der bey ihrem Regimente oder bey dem un .
lerfertigten Oberamt sich zu stellen.

Waldkirch am lyten Nov . , 8o ».
Großherzogl . Badisches Oberamt .

K r e d c e e r.
_ Berrolla . _

Vorladung der Deserteurs Alex Berblin -
ger von Herbolzheim und Joseph Seck -
ler von Oberhauffen .

Z . ; . M . Alex verblinger von Herbolz¬
heim und Jos . Seckler von Oberhausen find
von dem Großherjoglichen Militär treulos ent¬
wichen ; es werden daher dieselben zur Ein¬
stellung bey ihrer Fahne mit Frist von sechs
Wochen unter der Warnung vorgeladcn , daß
sonsten ihr gegenwärtiges und zu hoffendes
Vermögen konsiszirt , und sie ihres Heimath¬
und Unterthans -Rcchtes verlustig erklärt seyn
sollen. Kenzingen den , - ten Nov . >8o8 .

_ Großherzo gl. Obrr amt .
Vorladung des Defsrteurs Joh Hummel .

Z . M . Johann Hummel , der für
einen Bürgerssohn von Herbolzheim als
Rekrut gedungen wurde , ist auf dem Marsche
nach Heidelberg , wo er sich zum Großher¬
joglichen JügerkorpS hatte cinstcüen sollen
entwichen ; cs wird demnach derselbe mit Frist
von sechs Wochen zur Stellung bey seiner
kompetenten Militärbehörde in Heidelberg ,
oder vor diesem Oberamte unter der Andro¬
hung vorgeladen , daß er im widrigen Falle

seines Handgelder « nd des verbrochenen Hey .
mathrechtrs verlustigt erklärt seyn solle . ■*

Kenzingen den i8ten Nov igos .
Großherzogl . Bad . Oberamt .

_ Wetzet . Walser .
Deserteurs - Vorladung .

Z . 3. M . Johann Eck und Joseph
Reeder , welche für die hiesige Stadt sich
als Soldaten unter das Großherzogliche
Militär engagire « liessen , sind von dem
Großherzogl . Bad . äten Linien - Infanterie .
Regiment treulos entwichen .

Dieselben werden daher aufgefordert ,
binnen einer Frist von 6 Wochen dahier oder
bey ihrem Regiment sich zu stellen , widri -
genS gegen sie nach Maßgabe der bestehen¬den Gesetze vorgefahren würde .

Freyburg den 2 . Decbr . isos .
_ Von Magistrats wegen .
Vorladung des Andreas Ritt von Denz¬

lingen .
Z .3 .M . Andreas Ritt,Dreher vonDenzlin -

gen , welcher sich feit 6 Wochen ohne irgend ei¬nen Grund von Haufe entfernt,und dessenAuf .enthaltSort bis fetzt nicht ausgekundschaftetwerden konnte , wird andurch anfgefordert ,sich binnen 3 Monaten um so gewisser da¬hier zu stellen , und über seinen Austritt zuverantworten , als widrigenfalls gegen ihnals einen böslich Ausgetretenen verfahre «werden wird .
Emmendingen den 7 . Decbr . 1808 .

Großherzogl . Bad . Oberamt .Roth .
BaumüUer .

Ediktalvorladung des Martin Schneideraus dem Biderbach .
Z 3. M . Martin Schneider aus dem

Dörfle , Staabs Biderbach , der als ledigerLeinweber schon vor 39 Jahren von Hauseweggekommen , aber seither weder sich setzennoch von sich hören ließ , oder seine recht¬
mäßigen Leibeö - oder Testamentserben wer¬
den hicmit vorgelade « , ein den hierländi .
scheu Anverwandten schon im Jahre 1794
gegen Kaution verabfolgtes Vermögen per'
969 fl 15 kr. binnen einem Fahr und 6
Woche » so gewiß zu übernehmen , widrigenS
solches den dmländifchrn Anyrmandttn mis
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ebnng der Katitron würde überlassen gen an feine nächsten Anvkrwandten, jedoch
Elzach den 5 Decbr . iL08
Grundh . v . WtttenbachischeS Amt.

Ai a y e r

gegen Kaution , wird übergeben werden .
Thiengen den 24 Nov 1808

Fürst !. SchwarzenvergischesJustizamt .
_ Brenzinger .

Edrktalvorladung des Mathias Gehring
aus dem 24iderbach

Z . 3 . M . Marhäus Gehcing ab dem
HaUenperg , SkaabS Biderbach , der als
lediger Muster und Beck schon vor .35 Iah, ;
^ren von Hause weggckommen , aber seither
weder sich sehen noch von sich hören ließ ,
oder seine rechtmäßigen Leibes - oder Testa, o .,ro an bcy Verlust ,eines Vermögens und
nnentserben werden hiemir vorgeladen , ein Uaterlhnnsrecbis dahier zu stellen , und der.
dahier «nter Kuratel stehendes Vermögen Untersuchung zu unk . rwerfen

Vorladung des Mathias Rteagenburgcr
von Großbeurcii ^

Z . r . M . Mathias Rteggenburger von
Großbeuren > welchem sich von Hause eut,
ftriil har , nachdem er nirs Begehung eines
kleine:: Dicbstahls betreten wurde , wird hie»
mtt ausgrsordcrl, sich binnen ; Monaten von

von 785 st. 45 kr binnen einem Jahr und
6 Wochen in Empfang zu nehmen , widri-
gens solches den sich darum gemeldeten hier-
ländischen Anverwandten auch ohne Kaution
würde ausgefolgt werden .

Elzach den 5 . Decbr . 1808 .
Grundh . v.. WtttenbachischeS Amt.

M a v e r.

Sasm den 17-. Debr . , 8 °8-
Ma . kgräfl . Bad - Iustizamt :

v Seyfried -

Ldittaworladung des Iakob Ruef aus
dem Biderbach .

Z . 3 . M . Jakob Nuef auü dem Dörfle
zu Biderbach , welcher als lediger Mühlarzt
schon vor 34 Jahren von Hause weggekom¬
men , aber seither weder sich sehen , noch
von sich hören ließ , oder seine rechtmäßi.
gen Leckes , oder Testamentserben werden ,
hiermit vorgeladen , ein dahier unter ßura -
rel stehendes Vermögen von 49 st. 2 kr . bin¬
nen einem Jadr und 6 Wochen in Empfang ,
zu nehmen , widrigenü solches den sich dar¬
um gemeldeten hterlandischen Anverwand

Vorladung des Fridrch Frey von Gal -
lenwener .

Z - i . M . D -w aus qroßherzoglichen Mili -
tair - Diensten refertine Bastard Frtdrich
Frey von Gailenwciler wird hiermit auf
hec . sch .'. ftiicden Bcsehl. off. nttlch vorgc/aben ,
sich dlnncn z Monaten dahier zu stellen ,
und wegen seines Austritts Red u . d .<nt»
wort zu gibem , widrigenfalls nach der Lan¬
des - Constitution gegen thw wird sür ?kiah ,
ren werden . Müllhcrm den IV . Dccb 1808 .

Großherzoglich Badisches Oberamt .
M . a irr .

Vorladung der Gläubiger des alt Och-
seii .vtc .h Johann . Michael Mayerscheil
Ehe . euie .
Z . i . M . Diejenigen , welche an die alt, . .4» JJVW4 . V* . » . . I V \ . <0 * 1 . va * -t ' it .iumuu / umu ; t ml uit uu

tcn auch ^.bue Kaution wurde auögefolgt Ochsemvickl, Johann Michael .Mayer,chen
werden. Elzach ocn Deebr . 1808 . ! Eheleute dahier eine rechttnäßige Forderung

Grundh . v . WttlenbachtscheS Amt. ^ haben vilauven , norden hicmit aufgcfo-
#%*♦* rtiif CriJrtrttii .i . >s*m

Vorladung des Joseph Rlausec von.
Dangstetteni

Z . 2 . M - Joseph Mauser von Dang -
stetlen ist schon über Jahre , unwisscnd
wo ? abwesend Derselbe oder dessen allen-
faüstge rechtmäßigen Leibeserben werden hie .
mit aufgesordcrt, fich binnen Z Monaten « m
so genstss- r bcy endesgcsttztem Amte zu stellen ,
wi

^ enfastS sein in 300 fl . bestehendes Vermö,

dert, selbe bei der auf Montag , dew16. Jän -
ner 1809 Vormlirags 9 Uhr in hiesigerSiadt -
kanzlev angesetzien Liquidationötagfabrt an .

' zugeben ., und unter Mirbringung ihrer Be -
we :öurkunden zu liquidieren , widrigenS die
AuSbleibcndendie fürste entstehendenRechtS -
nachthetlc sich selbst beyzumessen haben .

Elzach den . 22 . December I803 .
Magistrat daselbst .

Farrnscho n .



Obrigkeitliche Kundmachungen .
Warnung

N . No . 13011 . Ans erhaltene Anzeige von zwen verdächtigen Personen , welche
hie und da in den Dorfschasten und auf Jahrmärkten sich sehen lassen , und zu Ein .
oder Auswechslung mehrerley Mnuzsorren , unter Anbietung scheinbarer beträchtlicher
Vortheile / Keleaenheit suche » / findet man zweckmäßig / sämmtliche Behörden und Un .
terthanen . ans diese beiden Menschen aufmerksam zu mache» / und resp . vor ihnen zu
warnen / indem der große Aufwechsel / welchen sie zu offerircn pfiegen , cs ausser Zwei¬
fel setzen / daß sie entweder falichnüinzcrischen oder andern Betrug rin Schilde fuhren .

Sie gaben sich / wo man ihrer gewahr wurde / für Kaufleute ans / und führten
eine beträchtliche Menge verschiedener Geldsorten / jedoch h ruptsächlich Louisd 'ors ben sich .

Der eingelaugten Anzeige zufolge liessen sie sich unlängst im Fürstl . Schwarzen «
bergischen Standes .gebtet Klettgan sehe» / und wurden folgendermassen beschrieben :

Srgnaieme -u .
Der Eine : Etwa 5 Schuh 6 — 7 Zoll hoch , magern Körperbaues / länglichten

bleichen Angesichts/ ohngefähr 35. Jahre alt / mit schwarzbraunen / in einen Tttuskopf
zugeschnittenen Haaren / und einem Backenbart .

Derselbe trug zur Zeit als er hier gesehen ward / einen eisengrauen nach der
Mode" geschnittenen Frack / lange Beinkleider von dunkelgrünem gestreiften Manchester /
ein buntes Gilet , dunkler Farbe > eingedrucktes buntes Halstuch / Stiefeln und runden Hm .

Der Andere : Etwa , von Satnr 5 Schuss3 Zoll / gleichfalls magern Körperbaues /
bleichen Gesichts / schwarzbrauncr Haare / welche wie ein Tituskopf geschnitten sind /
noch ohne Barc , ohngefähr 24 Jahre alt . Die Kleidung desselben war bev seinem Hier«
sevn die nämliche , wie die des vorstehenden Menschen/ nur mit Ausnahme des Hals ,
tuches / welches- bcy diesem weiß gewesen ist .

Beide haben übrigens etwa» JuöenähnlicheS an sich ; vielleicht sind sie selbst Ju .
den . Sie essen und trinken aber auey mit Christen Sie geben sich

' für Kaufieute anS
und sagten , daß sic auch mit Manchester handeln . Am AndreaSmarkt zu Thiengen änffer<
ten sie , daß sie von Donauöschingen kommen , und nach Basel- zu reisen Willens seyen .

Freyburg den 10 . Decbr lso &. Gronherzogl '. Badische Regierung drö ObcrrhciuS .
F r e. y h e r t von ■ W e ch in a r .

vdt. Bachmann .

vakantes Heningtsches Stipendium . .
Die Heninytsche Familicnsiiftung für

studirende Jünglinge ist durch den Austritt
des letzten Stipendisten osscn .

Diese Vakatuv wird hierdurch zu dem
Ende öffentlich kund gemacht , damit sich die¬
jenigen , welche aus dem Rechte der Anver¬
wandtschaft zum Stifter , oder ans einem
andern Grunde einen vorzüglichen Anspruch
daraufzu machen begkaubr sind , inittelst Ver¬
bringung der erforderlichen LegitimationS.
Urkunden , Studien - und Sikrcnzeugnissc
beym Konsistorium der hohen Schule bittlich
darum melden können .

Da sich übrigens allem nach weder An.
verwandte noch Srtsgebürtige um dieses

j Stipendium in die Kompetenz- setzen dürft
ten : sw mögen sich hierum andere qualisi,
zirtw Jünglinge meiden ' , welche aber im

1 Studium so weit gekommen sevn müssen ,
>-dass sie in die sogenannte große Syntax auf,
genommen zu werden- für fähig erachtet
werden-

Die Bittschriften für den erledigten Stift
tnngSplatz sind in Zeit von 4 Wochen einzu,
reichen t weil nach Verfluß dieser Frist für
dteßmal keine Suplik mehr angenommen wird .

In Con«-. acad Frey bürg den 13. D
'
ee . 1803 .

Prorektor und Konsistorium der Kroßher ; ..
Bad . hobeir Schule dahier .

Joseph Albrecht /
Prorektor .
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vakantes Fallerifches Stipendium .
In der bey der hohen Schule dahier

errichteten FaUerischen Familienstiftung ist
eine Stipendistenstelle offen .

Diese Vakatur wird hiemit zu dem Ende
öffeutlich bekannt gemacht , damit sich die¬
sem ^ n , welche aus dem Rechte der Anver -
wandtfchaft zum Stifter einen gegründeten
Anspruch darauf .zu , machen beglaubt sind ,
mittelst Beybringung der erforderlichen Le-
gilimations - Urkunden , auch Schul - und
Sitteuzeugnisse beym Konsistorium der hohen
Schule darum melden können .

Gemäß der Anordnung dcö Stifters muß
der Kompetent Lust und Willen zum geist¬
lichen Stand zeigen , und so beschaffen sevn ,
daß man mit Grund hoffen kann , er werde
sich dem priestcrlichen Stande widmen .

UebrigenS hat dieses in einer Frist von
4 Wochen zu geschehen , und wird nach Der -
siuß dieser Zeit für dießmal keine Bittschrift
mehr angenommen .

In Cons . acad . Freyburg den 13 Dec . 1808.
Prorektor und Konsistorium der Großherz .

Bad . hohen Schule dahier .
Joseph Albrechr ,

Prorektor . _
Diebstahl

Z . i . M . Eine Weibs - Person , die
vorgegeben , laß sie z Viertelstunden ober¬
halb Freyburg zu Haus scve , einen blauge -
strciften Wammes und Stoff nebst rolhge -
streistem Schurz getragenhat gestern zu
Serau , hiesigen Oberamts übernachtet , sich
in der Nacdt entfernet , nnd eine haibköl - i
scheue Dcckbettzieche, eine ganz kölschem
Pfulben , und Kopfküsseiizicche nebst ejnem
zwilchenen Leintuch diebischer Weift mir sich
fortgenommrn ; Welches der Fahndung we¬
gen auf die Diebin und das Gestohlene hier¬
mit öffentlich bekannt gemacht wird .

Emmendingen den 21 . D cemb . >gog
Großherzogliches Oberami .

Steckbrief .
Z . i . M . Joseph n . angeblich von

Stichlingen gebürtig , etwa 20 Jahr alt , klei ,
ner etwas untrrsezter Sratur , mit braunentaarrn vollkommenen glatten , und bleichem

ngeflcht, röthlichten Augen , stumpfer Nase ,
«ufgeworftnen Muud , der eine« dunkelblauen

tüchenen Ueberrock, mit große« weißen Knö¬
pfen , ein schwarzes rübelinzeugenes Brusttuch
mit weißen Knöpfen , und Stiesel getragen ,
hat einige Wochen auf hiesiger Post gedie-
net , sich zerschiedener Diebstähle schuldig, und
gestern Süchtig gemacht . t t

Auf denselben zu fahnden , ihn auf Betret¬
ten anzuhalten , und hiehcr auszulrefern , wird
hiermit dienstfreundlichst angesuchrt .

Emmendingen den 17 . Decb . 1808 .
Großherzogliches Obcramt .

Gestohlene Sachen .
Z . i . M . Aus einem hiesigen HauS

sind gestern Abend folgende Maaren eutwen ,
det worden .

Ein Stuck braun Tuch , dunckel Oliv ,
24 brabanter Ellen stark , Nr . 6092 .

2 ) 1/4 brabanter Ellen grau mrlirteS Tuch
mit Nr . 4132 - bezeichnet .

Ein Stuck grauer Multo » von Baum¬
wolle Nr . 128.

2 Tafel - Tücher vom Atlaß - Tisch gedeckt ,
jedes q Ellen breit , 6 Ellen lang , unp

ir dergleichen Servietten, . jede 6/4 breit
und 7/4 lang .

Sollten diese Maaren oder ein Stuck da¬
von irgendwo zum Verkauf kommen , so
wird gebeten , den Verkäufer anzuhalten ,
nnd davon Nachricht hicher zu geben .

Emmendingen den 20 . Decb . >808 .
Großhcrzogliches Oberem .

Mundtodterklarung .
Z r . M . Nach einer hohen Reqiminak .

Verfügung von ; . d . Nr . 1269a sind die
Georg Ehrlerschen ( Emanuels Sohns )
Edcleuthe von Eheningen für mundtodt er«
klärt , und sofort unter Pflegschaft des Mi ,
chael Fuchs des Langen , daselbst geftzt wordcu .

Dieses wird hiermit öffentlich bekannt ge.
macht , damit Niemand ohne Einwilligung
des Pflegers gedachten Ehrlerschen Ebclcute
etwas borget , oder sich mit ihnen in Handel
einlasset , bey Verlust der Forderung .

Emmendingen den 16 . Decb . 1808.
Großherzoal Oberamt .

Freyh . v . Liebenstein .
Roth .

Va « mürler.



6SS ) —•

Kaufanträgt .
Versteigerung des Rlosterhofs zu Brenden . ^welcher Verkauf in öffentlicher Ber - eigewn -

Z . M . Zufolge höherer Anordnung wird
am Donnerstag den 29 . d. M . der Kloster -
Hof zu Lre rden , bey den innern Höfen
genannt / theilweife , und nach Umständen im
Ganzen an den Meistbietenden verkauft , oder
auch je nachdem fich annehmbare Liebhaber
rinfinden , auf 3 Jahre verpachtet werden .

Derselbe enthält « 92 Iauchrrt theils Wies .
Acker - und Ausfcld .

Als hauptsächliche Kaufsbedingnisse sind
festgesetzt :
1 ) Der Kaufschilling muß nach erfolgter hö .

herer -Ratifikation ( welche ausdrücklich Vor¬
behalte » wird ) baar , oder in 6jährigen
mit z Prozent verzinslichen Terminen br ,
zahlt werden . Der erste dieser Würfe ver¬
fällt 4 Wochen nach eingelangter höherer
Ratifikation , und die folgenden sind jedeS -
mal mit Georgi zahlbar .

2) Die Käufer haben die Steuer und Zehend .
Pflichtigknt auf die erkauften Gürer zu
übernehmen

; ) Wird für das Maas der Grundstücke
keine Gcwährschaft geleistet .

Die allenfallsigen Pachrbedingnisse wer¬
den , wenn ein anderer Vcrkaufnicht zu Stande
kommen sollte , bey der Versteigerung eröffnet
werden .

Die Kauffiedhaber . welche sich zugkerch
über ihre hinlänglichen Vermögens , verhält ,
niffe mit amtlichen Zeugnissen oder annehm¬
lichen Bürge » auszuweisen haben , werden aus
oberwähm - n Tag und Stunde auf das Hof¬
gut sei -st zur V rstcigerunq ciageladen .

Beltmaringen den 1 . Decbr >80 ?.
Großherzogl Gefällverwaltung .

W e tz e l.

Montag - den 2. Jenner 1809 , Rachmtttazr
2 Uhr in Weil vorgenommen werden wird .
Dieses wird verkündet , damit sich Käuflich «
Haber bey der Steigerung rinsinden .

Lörrach den s - Decbr . 1808 .
Großherzogl . Bad . Oberamk .

Holz , und Fahrnißversteigerung .
Z . r . M - Dienstags den 27 . d . M - Vor »

mittags 9 Uhr wird in dem Schloß zu Ebnet
verschiedener Holzvorrath , welcher in Schrei »
ner - Wagner - Bau - Nutz - und Handwerks »
holz , auch in Dillen , Fleckling und Latte »
bestehet , gegen baare Bezahlung an den Meist¬
bietenden öffentlich versteigert werden

Mittwochs den 28 . darauf werden im
nämlichen Ort und z» bemeldter Zeit unge¬
fähr 277 Waizen - , 496 Korn , und » aa Ger «
stengarben , 4 Pferde , r Wägen , Pferd - und
Eisengeschirr , verschiedene Baucrngeräthschaf .
ten , nebst einigen 100 Sestern Erdapfel ,
ungefähr 9« Ccntner Heu und Oehmd , auch
Waizen , Korn - und Haber - Wellen und Bd -
sei, gleichfalls gegen teaare Bezahlung auf das
Mristgebot verkauft , werden ; wozu man die
Liebhaber hiemit cinlader .

Frcnlnirg am , . Decbr . 1803 .
Gräsi . v. Sicking . Hohenburgisches Amt .

W e tz e l .

Haus - Versteigerung .
Z . 2. W . Am rr . Jänner 1809 wird

die Franz Völkische Behausung sammt Bek -
ker . Gerechtigkeit , in der Kaiserstrasse gelegen ,
öffentlich verkauft werden .

Der Ausrufspreis beträgt * ; oo ff.
Güter - Verkauf An dem Kaufschilli ! g sollen >ooc > fl. baar

Z . 2 . M . Die sogenannte , der Festung bezahlt werden ; dcr Ucbcrrcst muß in 5 glei -
Hümngen gegen über liegende , in den Bann , chen Iahrsierminen vom Kaufstage an mit
der Gemeinde rveil gehörige Schustcrinsel , j ; prozentigcn Zinsen abgeführt werden ,
mir ungefähr 21/2 Iuchgrt dicßfti s . des ! Bis zu völliger Bezahlung wird das Haus
Rheins liegenden Äeckcrn - welche von den
Erben des verstorbenen Hrn . Pfarrers From .
mcl zu Weil an Emanuel Schreiber von
Klcinhüiningen am 9 Febr . » 8 7 um 3120
Pf . verkai . fr worden war , ist im Weg der
Exekution zu wettern ; Verkauf auSgesctzt, ,

hat der
Sicher »

alS Unterpfand Vorbehalten ; auch
Käuftr auf Verlangen eine weitere
heit zu leisten .

Frcyburg den 20. Deeembcr » 808 .
Von Magistratswege « .

AdriauS , Bürgermeister.
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Neuerliche Versteigerung - es Floßmeister
Maver 'fchen Haukes .

Z 2 . M - Äm 26 Jauner d . I . wird die
zur Floßmeister Mayer

' fchen Gantmasse ge¬
hörige Behausung in dem Brrmngäßle öffent¬
lich verkauft werden .

Der Ausreifspreis beträgt 4400 fl.
Der . Kaufschilling wird vom Kaufstage

an mit ; Prozent verzinset , und in 4 gleichen
Jahrsterminen abgezahlt .

Das Haus wird bis zur gänzlichen Ab¬
zahlung als Hypothek Vorbehalten . Dann
behält sich die Gantmasse vor , erforderlichen
Falls eine weitere Hypothek von dem Käufer
zu verlangen .

Freyburg den Deebr - lgoL .
Von Magistrats wegen .

_ Adrians # Bürgermeist er .

Verpachtung - es Gemeinds - Ziegelhofs
in Herbolzheim .

Z . 2 . M . Am 2 ?, . Jenner > 809 , Vor¬
mittags 9 Uhr wird auf diesseitigem Raths¬
haus der Gemeinds . Ziegelhof auf ; Jahre
durch das Meistgebot verpachtet werden .

Es werden somit die Pachtliebhaber rtn -
geladcn , an dem bestimmten Tag , Zeit und
Ort bcy Vornahme dieser Verpachtung zu
erscheinen , wo dann vor wirklichem Anfang
derselben dießfalligen Pachtbehingungen wer .
de » bekannt gemacht werden , die auch in¬
zwischen in hiesiger Gerkchts -fchreiberey zu jeder
Zeit cingefehen werden können .

Herbolzheim de » 9 . Decbr . « 8os .
Gericht allda .

Weyr ^ Schultheis .

Fahrniß - Versteigerung .
Am 27 . d . M . werden in der Wohnung

des dahier verstorbenen Hrn . StadtfvndikuS ,
vr . Gsngwifch , Silberwerk , Mannsklei -
- ungcn , Bett - und Weißzeug , Spiegel ,
Leuchter , messingene , ziuuene uuv sonstige
Küchengerärhschaften , Porcellain und Fayen .
re , und verschiedenes Schreinerwerk , als
insbesondere : Komode , Bettstätten , Sessel
mnd Kanapee ' 6 den Meistbietenden gegen
haare Bezahlung verkanft werden .

Die allenfälligen Liebhaber werden da «
cher zu dieser Versteigerung am bestimntteu
Tage mit der Bekanntmachung vorgeladen ,
daZ Vormittags 9 Uhr und NachmiktagS

halb 2 Uhr der Anfang gemacht , und den
folgenden Tag damit fortgesetzt werden wird .

Keuzmgen den 18 . Deeember 1803
Großherzogl . Badisches Qberamt .

W e y r l .
- _ Walser ._ _

Endliche Versteigerung der probstey
Bürgten .

Z . i . M . Dienstags den z . Jänner 1809
Vormittags um 10 Uhr wirb die ehemalig
St . Blasische , nunmcikk aber herrschaftliche
Probstcy Bürglen sammt den dazu gehörigen
Gärten , Matten , Aeckern rc . zu Rändern
in der Blumen zum letztenmal versteigert wer -
den , welches den Kauflustigen mit dem Be .
merken bekannt gemacht wird , daß die Ver ,
kaussgegevstande noch vorhin jederzeit nach
Geiallen beaugenscheinigt werden können .

Lörrach den 10 . Deeember iHog .
Burgvogtey allda .

_ _
vdt , Lenz .

Wälderhof - Versteigerung .
Z l . M . Maihä Albert von Summe¬

rau will feinen dastlbst inhabcnden aus 12 »
Jauchcrt Wiesen , Heu . und Bergfeld beste,
henden Wälderhof Frcytags den 20 . Jänner
1S09 Nachmittags im Hirfchwirthshans da «
hier durch das Meistbot verkaufen .

Am Tage der Versteigerung selbst werde »
die Kaufdedingnisse naher eröffnet , und von
auswärtigen Kaufliebhabern obrigkeitliche
Zeugnisse ihres guten Lrumuths und Ver .
mögens abgrsordert werden

Bonndo f am >y . Deeember 1808 -

_ Großherzogl . Bad . Obervogicyamt .

Versteigerung der Hrlfte des Lehngutes
des Johann Selz zu Bfnadinge » .

Z . i . Dl Don dem Herrschaft ! . Lehnguthe
des Johann Selz zu Ofnadinae » wirb die
einte Hälfte Montags den y. Jenner >829 in
dem Adlerwlrthshause allda vrest . igcit werden .

Dasselbe bestehet in in 16 Iancdctt Acker,
Matten , und Garten mit einer Scheuer .

Der Anschlag ist 5944 fl . rh .
Die Kaufs . Bedingnisse können von de»

Kaufslnstigen entweder in der Oberamtskanz «
ley , oder be „ m Vogt Simon Elch in Of -
nadingen cingefehen werden .

Staufen am 14 . Dccb . 1808 .
Großherzogl . Badisches Oberamt»
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Pacht - Anträge .
Verpachtung des herrschaftlichen Hofguts

zu Sraiienfeld .
Z . M . Da der itzige Pacht des herr¬

schaftliche» Hvfguts zu Lrailenfeld sich mit
Gcorgirag 1809 endet / so wird auf höhere
Anordnung dieses Hofgut Dienstags den 27 .
d . M . Vormittags 9 Uhr in dem Wirths -
haus zu Braitenftlö aufSweiiere Jahre öffent¬
lich an den Meistbietenden verpachtet werden .

Das Hofgut besteht aus einem ganz massiv
von Mauern gebaute» Wvhnhause , nebst ab.
gesondert stehender Scheuer und Stallungen ,
enthält i ; t/4 Jauchert gute Wiesen , und
671/4 Jauch . Ackerfeld .

Die Pachtbedingnisse werden vor der Ver¬
steigerung eröffnt , und können täglich bey
unterfertigter Verwaltung eingcsehen werden .

Da von dem benannten Hofgut 2 ; if >
Jauchert Ackerfeld schon abgesondert worden
sind , so werden dies an dem obbemeldten
Tage unter den gewöhnlichen Kaufsbeding¬
nissen stib ratificatione zu Eigenihum öffent - :
lieh versteigert werden . ’

Auswärchgc Liebhaber haben sich mit obrig - ^
seitlichen Zeugnissen über ihre Aufführung
und VcrmogenSumstände aaSzuweifcn .

BeNmaringen den 2 . D ' cbr >808.
Großherzogl Bad . Gefällverwal knng .

Oeffentliche
'

Verpachtung des Herrschaft,
lichen Hofes zu Hattenbach

Z . X M . Samstags den 31 . Deebr .,Vor -
minagS um 9 Ubr wirb der herrschaftliche'

Hof ru Hageubach bestehend aus den nörtti.
gen Oekonomie -^Gebäuden , Scheuer und

D i e n 6 - N
Der Amtmann Srumpp in Staunen tft

wegen feinen Krankh>".tS - Umständen vom den
AmtSgefchäften — jedoch mit Brlassung sei-
ner bisherigen Besoldung , huldreichst dispen-
strt , nnd dagegen der bisherige , bev dem
Obervogteyamt tzchonau angestellte Assessor
Höfle zum ObcramtS - Assessor nach Staufen
gnädig st verseht worden .

Se . König! . Hoheit haben den Pfarrer
Andreas sch >>' ' ' in buchend ach in Ruhe¬
stand m versetzen , und diese Pfarre « dem

Stallungen sodann obngefähr 130 Jauchert
Ackerfeld und 60 Jauchert Matkland auf
6 Jahrein dem herrschaftlichen MrlhshauS '
zu Rarsau an den Meistbietenden in Pacht
gegeben werden. Zugleich wird den Pacht -
Liebhaber» die Versicherung ertheilr , daß
das Gut vor Ablaufder 6jährigen Bestands-
Zeit nicht abgetreten werden dürfe , wo
übrigens die Pachtlustigen , welche sich über
ihren Vermögensstand durch obrigkeitliche

tengniffe auSzuweisen haben , die Pacht¬
edingnisse täglich dahier einfthen können .
Beuggen den 10. Deebr . 1808 .
Grvßherzogl. Badische Gesall-Verwaltung .

Streicher '.
._ Schäff er .

Erblebenmühis . verpachtunq
. Z . 2 .M Den 29. l . M in der Frühe um 10
Uhr , wird vermög hoher Weisung in de »
Rentamts - Karrzle » dahier , die Herrftyaftl .
Jakob Knoblische Erblehenmühle - in einem
Hans , einer mit 2 Gängen verfehenenMahl-
mnhle einer Scheuer , Stallmrg und Schopf ,
bestehend , nebst etwas Matt . Acker- undGar -
tcnfeld <m den Mcistbiethenden, auf 6 Iah .
re verpachtet werden..

Die Pachtlustigen die zu dieser Verhand -
lnng höfischst einqeladeri werden , können
täglich' die Verpachtnngsbedingnisse, bei un¬
terfertigter AMtS - Stelle Grsehen , bei wel¬
cher danm noch , nach geendigter Verleh .
nungSabhandlnng , einige Mobilienstücke ,
als Tische re . re . verkanst werden.

HeirerSycim den löten Dezember 1808 -
Groscherzogl . Babifches Rentamt .

W c v e v.

a ch r i ch t e n .
Stifc St . Georgenschrn Exkonventualen
Maurus Farcnfchon zu verleihen geruhet .

Se . Konigl . Hoheit haben ltr St . Blast-
fchen Exkaprtularrn Friedrich weiger als
Pfarrer von vrenden , und M - llibald
Höchle als Pfarrer von Todtnau gnädigst
zu ernennen geruht _ •

Bon der G oßhcrzoql . Regierung der
Provinz Oberrhern ist Johann Jakob N7u.
ser alö Vogt in der Gemeinde Riechen , —
Amon wintcryaiter als Bogt in drr^ e-



Vsgt j « Mullheim , — so wie der bisherige ,
nun aufs neue einstimmig erwählte Vogt in
der Gemeinde Wutach , Joseph Fopper ,

meinte Zastler , « rundherrl v . Neveu scher
Herrschaft , — Marlin Dengler als Vogt
r « rurchzarten , — Joseph Döserich

solcher bestätigtBogt zu Hutltngci , Willi, , alS ! als worden

Nach
verlorne » Portefeuille .

Z . i . M . LlaudittS Roe , ei« HandlungS -
Diener aus Lyon , der für das Haus Be¬
nedikt Bernhard und Compagnie zu Nis -
mes WeinhandelS - Geschäfte hat ? hat vor
einigen Tagen zwischen hier und Hügelheim
sein Portefeuille in Leder gebunden verloren ,
welches verschiedene Abreisen enthält , und
auf welchem geschrieben ist : ciauda Roe .
nt'gociam rue pisay ä Lyon ; auch in dessen
Fächern kleine geschriebene Billets über das
was obgedachtes Handlungshaus zu verkau¬
fen hat , befindlich sind.

Auch hat derselbe ein rotheS NaStuch ,

richten .
mit den Buchstabe « C. M. R. bezeichnet ,
verloren .

Derselbe bietet dem Finder , der sowohl
das Portefeuille als das NaStuch in das
HauS des Herr » Handelsmanns Nino zu
Freyburg überliefert , für erffereS 1 LouiS .
d' or , und für letzteres i ftauzösifthen großen
Thaler Douceur an .

Müllheim den 22 . Decbr . 1808.

_ _ Großherz ogli cheS Oberamt .
Druckfehler - linzei ge .

In der Rekruten - Vorladung des Ober -
amtS Lörrach in No . 67 und 71 ist anstatt
Johann Hol ; von Salneck ;« lesen Jakob
Hog von Sali,eck . _

Ankundign ng.
Die privilegirte Freyburger - Zeitung und das Wochenblatt wird , nach dem bis¬

cherigen Plane , auch im Jahr iso .9 fortgesetzt werden .
Der Preis bleibt der nämliche wie in diesem Jahre , nämlich 3 st. 30 kr . dahier ,

« nd 4 fi . biö an die Grenzen des Großherzogthums , obwohl im Laufe dieses Jahre »
gegen 80 Bogen mehr geliefert wurden , als in der ersten Ankündigung vcrspeocheu waren .

In der Auswahl der Begebenheiten , in dem Bestreben , dieselben so frühzeitig ,
-als eS hier möMH ist '

, zu liefern , wird man die Achtung der Redaktion für das Pu¬
blikum , welcheŜ iefe Zeitung gleich Anfangs so gütig unterstützt hat , auch in Zukunft
erkennen .

Für das Wochenblatt sind uns mehrere interessante Aufsätze ans der vaterländi¬
schen Geschichte versprochen . Gleich das erste Stück des Wochenblatts wird mit dritten
Versuche über das BrciSgau *) , von dem Kurator der hiesige » hohe» Schule , Herr «
Gebeimenrath von Jttner , beginnen .

Um indessen diesem Wochenblatt ein noch größeres Interesse zu geben , ersuchen
»vir die Herren Pfarrer , Beamte und andere Einwohner der Provinz

'
Oberrhcin , «in »

»0» den merkwürdigen Ereignissen ihrer Gegend , so wie von den Fortschritten der

fandeS - Kultur , von neuen Versuchen im Gebiete der Künste , kurz von allem , wa»
as gebildete Publikum belehren und unterhalten kann , zuverläßige Nachricht zu geben .

Ans die Einkleidung kommt es gar nicht an , diese kann von jedem Einsender der Redak -
41»« überlassen werden .

Als monatliche Zugabe wird eine Anzeige der Provinz - Verfügungen , so wie der
VngluckSfäUe aus dem Provinzial . Blatte geliefert werden .

Da übrigens , nach der getroffenen neuen Einrichtung , in Zukunft alle Zeitungen
sowohl von Privaten als Beamtuugen uud Postämtern voraüsbezahlt werden müssen : s»
muß dicß auch ben der Freyburger - Zeitung statt habe « , und wer bis den 18 . Januar
den halbjährigen pränmnerattons . preis nicht erlegt oder eingesendek hat , dem
werden die folgenden Brummern nicht mehr überschickt .

Freyburg den 6. Dezember 1803.
H Fr . X . Schnctzle .r , Ignaz Dulle ,

^ _ Magistrats - Rath . Großherzogl . Bad Kammerrath .
den erste » und zweite» Versuch in Nr « . «1 , 14 und es der Allg. I . Blatts vom I . >s«4 .
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